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Betrifft: Stellungnahme zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 
dem das Krankenpflegegesetz geändert wird; 
GZ 21.251/2-II/B/13/91. 

Der Berufsverband österreichischer Psychologinnen und Psychologen 
ist mit dem Entwurf vollinhaltlich einverstanden. 

Insbesonders unterstützen wir § 14. (2), daß die Leitung in einer 
. Akademie unter eines(r) hierfür fachlich und pädagogisch geeigne­
. ten Direktors(in) steht. 

Außerdem regen wir an, in der Ausbildung im ergotherapeutischen 
Dienst und im logotherapeutischen Dienst Gesprächsführung ver­
pflichtend einzuführen, weil diese bei den Berufe auf einen inten­
siven Kontakt mit den Patienten angewiesen sind. 

Betreffend dem Krankenpflegefachdienst empfehlen wir im § 37.(1) 
die alte Formulierung mit "einfacher" statt "routinemäßiger" Lei­
stung beizubehalten, um die Tätigkeit gegenüber dem gehobenen 
Medizinisch-technischen Dienst abzugrenzen, und um der unter­
schiedlichen Qualifikation zu entsprechen. 

Wir bitten Sie, die Argumente unserer Stellungnahme im Entwurf des 
Bundesgesetzes, mit dem das Krankenpflegegesetz geändert wird, zu 
berücksichtigen und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

(Dr. Christine Butschek) 
Präsidentin 
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